
Kapitel 1: Rechtliche Grundlagen und die Rechtsordnung

Spiel: Sag kein falsches Wort
Spielanleitung:
Die Durchführung des Spiels ist ab vier bis zu beliebig vielen Personen möglich, wobei zwei gegnerische 
Mannschaften zu bilden sind. In jeder Gruppe sind zwei Rollen zu bestimmen:

	� �Die „Zeitmeisterin“ bzw. der „Zeitmeister“ misst – z. B. mit einem Handy – die Zeit und ruft bei Zeitablauf 
STOP. 

	� �Die „Quietschmeisterin“ bzw. der „Quietschmeister“ benutzt eine Hupe oder ein Quietschspielzeug und 
ruft FALSCH, wenn ein – laut Karte – „verbotener“ Begriff benutzt wird. 

Die Grundidee ist das Erklären von rechtlichen Grundbegriffen. Eine Spielerin bzw. ein Spieler aus jeder 
Gruppe zieht eine Karte aus dem zuvor gut vermischten Stapel. Der auf der Karte fett gedruckte Begriff ist für 
die jeweilige Gruppe zu erklären, wobei Bestandteile des Begriffes sowie die weiteren auf der Karte angege-
benen Wörter (oder Teile davon) nicht verwendet werden dürfen. Zur Erklärung von „Materielles Recht“ dürfen 
daher weder „Materiell“ noch „Recht“ gesagt werden, aber auch nicht naheliegende Begriffe wie „Materie“ 
oder „Inhalt“.

Die Zeitmeisterin bzw. der Zeitmeister beginnt das Spiel mit dem Starten der Uhr. Die Quietschmeisterin bzw. 
der Quietschmeister der gegnerischen Mannschaft mit der Hupe (bzw. dem Quietschspielzeug) achtet auf 
Regelverstöße und die Einhaltung der zeitlichen Beschränkung.
Die Spielerin bzw. der Spieler versucht, innerhalb einer vorgegebenen Zeit (z. B. drei Minuten) so viele Begriffe 
wie möglich zu erklären. Pro erratenem Begriff gibt es einen Punkt. Kann eine Spielerin bzw. ein Spieler einen 
Begriff nicht erklären, weil es zu schwierig ist oder zu viel Zeit kostet, darf sie bzw. er die Karte auslassen. 
Dabei wird kein Punkt abgezogen. Wird ein falscher Begriff benutzt, muss sie bzw. er zum nächsten Begriff 
übergehen und bekommt einen Punkt abgezogen. Es wird abwechselnd geraten, bis eine Mannschaft eine 
bestimmte Punkteanzahlt (z. B. 30 Punkte) erreicht. 
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